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117. Eudectus giraudi Redt., 1858 -  Neu für Baden-Württemberg (Col., Staphylinidae)

Eudectus giraudi, ein markanter Kurzflügelkäfer der Unterfamilie Omaliinae (Abb. 1) Ist bisher In 
Deutschland nur sehr selten gefangen worden. Nach Horion (1963) handelt es sich um eine bo- 
reomontane Art, die bei uns aus montanen bis subalpinen Lagen In Bayern, der Oberpfalz, der 
hessischen Rhön, in Sachsen und Thüringen belegt ist (Köhler & Klausnitzer 1998). Die 
Fundmeldungen aus den östlichen Bundesländern stammen aus dem 19. Jahrhundert. In der 
hessischen Rhön wurden vom Weihersberg Exemplare im Oktober 1973 und 1975 unter 
Ahornrinde gemeldet (H interseher 1979). Im Juni und September 1998 gelang Köhler (in 
Vorher.) der Nachweis mehrerer Exemplare in der Oberpfalz. In der aktuellen Roten Liste 
Deutschlands (Geiser 1998) wird diese Art noch als verschollen geführt. E. giraudi wird vor al
lem im Stammoos, Flechtenbewuchs und unter losen Rindenschuppen von alten Laub- und 
Nadelholzstümpfen gefangen (Horion 1963). Aufgrund seiner Lebensweise und Verbreitung 
kann Eudectus als hochspezialisierte und vom Aussterben bedrohte Art alter Bergmischwälder 
auf Blockhaldenstandorten gelten (Köhler in Vorher.).

Anlässlich einer Untersuchung der Holzkäferfauna das Bannwaldes 
Faulbach im St. Wilhelmer Tal bei Kirchzarten im Südschwarzwald 
(Baden-Württemberg) (Söhunger 2001), konnte nun ein Belegexem
plar (Vorderkörper und Brust) dieser seltenen Art erbeutet werden. Das 
Tier befand sich an einem Leimring, der an einem vier Meter hohen, 
rindenlosen Bergulmenstumpf befestigt war, welcher auf einer locker 
mit Ahorn und Eschen bewachsenen südexponierten Blockhalde 
stand. Der Fundort liegt auf einer Höhe von etwa 680 m. Der kleine 
Käfer wurde entdeckt, nachdem die im Mai 2000 dort ausgebrachten 
Leimringe am 29. November 2000 wieder eingesammelt und unter dem 
Stereomikroskop genauer auf möglicherweise im Gelände übersehene 
Coleopteren untersucht worden waren. Es kann daher nicht ausge
schlossen werden, daß das Exemplar schon längere Zeit unentdeckt 
am Leimring klebte. Hierfür spräche, dass Funde von Mai bis in den 
Oktober erfolgten (H interseher 1979, Horion 1963, Köhler in Vorher.). 
Eine Nachsuche an der Fundstelle im Januar 2001 erbrachte leider kei
ne weiteren Tiere.
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